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Vorwort 

Das im Juli 2010 in der Stiftung Topographie des' 

Symposium "Bewachung und Ausführung- Alltaj 

tischen Lagern" war der Versuch, den Blick auf ein 

lenken, in dem noch viele Fragen zu beantworten! 

und Kollektivbiografien von NS-Tätern, trotz ein1 

Arbeiten, die deren Handlungsmotive und Taten 

winkein heraus beschreiben, ist das Täterbild heu 

lisierungen geprägt. Eine große Gruppe, die die 

nur unzureichend in den Blick genommen hat, is 

die in Lagern unterschiedlichen Typs die Insass1 

sie terrorisierten und ermordeten, ihnen in eini 

oder sich weigerten, ihren Dienst weiter auszuüb 

Wachmännern und -frauen wäre das System der 2 

erhalten gewesen. 

Dass die Forschung sich erst jetzt eingehen• 

interessieren beginnt, ist erstaunlich, aber erklärb 

dem Krieg waren die Täter auf den unteren Ve 

Befehle von höherer Instanz - so meinte man - lc 

Fokus des Interesses von Öffentlichkeit und Strafi 

Bestreben der Alliierten war es, die Verantwortli 

vor Gericht zu stellen und ihre Verbrechen zu ah11 

zählte man nicht dazu, sodass ihre Beteiligung un 

ben. Und auch in den Folgejahren zeigte die Nach 

resse an einer Strafverfolgung, die sich auch der "~ 

Frauen), der zahllosen "kleinen" Gehilfen, der untE 

ausführenden Instanzen angenommen hätte. Zum 

kriegsgesellschaft ganz damit beschäftigt, die Folg 


